
Interaktives  

Rollenspiel 

Deutsch-peruanische 

Klimapolitik unter der Lupe 

– DCI, Decretos Supremos  

& Co 



Warum spielen wir dieses Spiel? 

 Annäherung an das komplexe Thema durch ein Spiel 

 Schaffen eines Überblicks und Aufschlüsseln und der Strategien, Forderungen und 

Policies diverser Akteur*innen  

 Anschließend: Wie können wir daran anknüpfen? Was können wir in Deutschland tun? 

 



Deutsch-peruanische Klimapolitik unter 

der Lupe 

 5 verschiedene Gruppen à 8-10 Personen 

 

 Eure Aufgabe 

 Ausarbeiten Eurer Positionen, Interessen und Forderungen 

 Vorstellen und Diskutieren dieser im Forum ‚Deutsch-peruanische Klimapolitik‘ 

 

 Leitfragen 

 Welche Forderungen wollen wir als Vertreter*innen an wen stellen? Und warum? 

 Wie können wir hier in Deutschland Einfluss nehmen auf die deutsch-peruanische bzw. 

europäisch-peruanische Klimapolitik? 

 



Welche deutsch-peruanischen 

Klimapolitiken gibt es schon? 

 Gemeinsame Absichtserklärung - Declaración Conjunta de Intención 

(DCI) 

 Seit 2014: Freiwilliges Kooperationsabkommen zwischen anfangs Peru, Norwegen 

und Deutschland und mittlerweile zusätzlich noch dem Vereinigtem Königreich 

und den USA 

 Ziel: Peru bei der Verringerung der Treibhausgasemissionen aus Entwaldung und 

Waldschädigung helfen 

 Vorgehen: Landtitulierungen indigener Territorien, da indigene Gemeinden den 

Regenwald besser beschützen und Land nachhaltiger bewirtschaften 



Welche deutsch-peruanischen 

Klimapolitiken gibt es schon? 

 Decreto Supremo 003-2022-Minam 

 Am 25.01.2022 verabschiedet von Präsident Castillo, Minister*innenrat, 

Umweltministerium und anderen beteiligten Ministerien 

 Erklärt Klimanotstand zum nationalen Interesse 

 Ziel: schnellere Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen und bis 2030 deutliche 

Minderung von Treibhausgasemissionen und Entwaldung 

 Vorgehen: stärkere Einbeziehungen der Zivilgesellschaft, bessere Überwachung 

und Kontrolle, Förderung der Landtitulierungen für indigene Gemeinden u.v.m. 

 



Die Gruppen 

1. Peruanische Regierung 

 Präsident Castillo, Umweltminister, Landwirtschaftsminister 

 Vorrangig zuständig: Umweltministerium MINAM (Klimafragen und Naturschutz) und das 

Landwirtschaftsministerium MIDAGRI (Landtitulierung) 

2. Indigener Dachverband AIDESEP 

 Asociación Interétnica de Desarrollo de la Selva Peruana -  Interethnische Vereinigung für 

die Entwicklung des peruanischen Regenwaldes 

 Wichtigste Organisation der indigenen Völker des peruanischen Amazonasgebiets 

 Einsatz für den Schutz der Rechte indigener Menschen und implizit dadurch auch Schutz des 

Regenwaldes 



Die Gruppen 

3. MOCICC 

 Movimiento Ciudadano frente al Cambio Climático - Bürgerbewegung gegen den 

Klimawandel 

 Bündnis von peruanischen Organisationen und Einzelpersonen mit Sitz in Lima 

4. Deutsche Regierung  

 Bundesumweltministerium (BMUV) und Bundeministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) 

 Schwerpunkte der EZ: Umweltpolitik, nachhaltige Stadtentwicklung, Demokratie 

 Schon einige Jahren klimapolitische Zusammenarbeit mit Peru, u.a. seit 2014 im Rahmen der 

DCI 

 Zusammen bereits Gelder in dreistelliger Millionenhöhe an Peru vergeben 

 Zusammenarbeit mit der GIZ (Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit) 

 

 



Die Gruppen 

 

5. Peru-Solidaritätsgruppe 

 Deutsche Solidaritäts- und Aktionsgruppe, die mit peruanischen Partnergruppen und 

Netzwerken zusammenarbeitet  

 Schwerpunkte: Klimaschutz sowie ein kritischer Blick auf deutsche 

‚Entwicklungszusammenarbeit‘ und Menschenrechtsarbeit 

 



Wie funktioniert‘s?  

 Informationen 

 Allgemeiner Input für alle 

 Spezifische Materialien  werden ausgeteilt, weitere Infos können im Internet recherchiert 

werden 

 

 Ablauf 

 45 min in den Gruppen 

 30 min bilaterale Verhandlungen zwischen den Gruppen 

 15 min letzte Vorbereitung für das Forum 

 60 min Diskussion im „Forum deutsch-peruanische Klimapolitik“ 

 30 min Auswertung und Feedback 

 

 


